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Amtsblatt zur KaibaOex Zeitung Nr. 270.
Donnerstag den 25. November 1875.

" ^ Erkenntnis. "< "558
. I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
"2 l. l . Landes- als Preßaericht in Laibach auf

^Mrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht er.

intt ^ " Anhalt der in der Nummer 264 der
c. ."bach erscheinenden slovcnischen politischen Zeit-
^"st „8Iov«u8lii ^ili-0ä- auf der zweiten Seite,
^ " te und blltte Spalte, und auf der dritten

"te m her ersten Spalte unter der Rubrik:
' " " M i " , 1 / .

^an08ti. LrHiicl»t6twlM llrllk), beginnend mit

Mndc den Thatbestand des Vergehens gegen
k öffentliche Nuhe und Ordnung nach dem § 300

4y '>^ Es werde demnach zufolge ß§ 489 und
sck^ ' ' ^.' ^ ' ^" """ b " k. k. Staatsanwalt-
^ l t in Laibach verfügte Beschlagnahme der Num-
19̂  <?^ ^" Zeitschlift ^ 8 l 0 v n ^ i karoä« vom
^ ' ^ovcmber 1875 bestätiget, zufolge §ß 36 und
3t,. , Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862,
^ ^ . N . G. B l . vom Jahre 1863, die Weiter-
H ^ M l g der gedachten Nummer verboten, die
^ r ^ u n g der mit Beschag belegten Exemplare
E>nk ' ^ '"" ^^ Zerstörung des versiegelten

^ bes beanständeten Artikels veranlaßt.

'̂ibach am 22. November 1875.

^ K . l . Landes- als Preßgcricht.
l^9I__2) Nr. 11485.

Erkenntnis.
, I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
^ das l . k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
"dir Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
ltlnnnt:

Der Inha l t des in der Nummer 261 der
^ Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit»
Mst„81ov6U8lcjMl0ä« vom 16. November 1875
^! der zweiten Seite in der dritten Spalte und
^! der dritten Seite in der ersten Spalte abge-
l t e n , mi t : „ In Not lknMlLk 13. uov. (Ixv.
^t».)" «verschriebenen Correspondenzartlkels, be-
^nend mit , I )a «6 d i " und endend mit „ t v o M
^ ^ 6 v « , begründe den Thatbestand des Vergehens
W n die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
^ ^ 0 S t . G., — dann dcr Inhal t des auf
^ bitten Seite, erste Spalte, abgedruckten Corre-
h^nzar t i l c ls «0ä 8^V0 25. oUodmllnv. äop.)«.

^Nend mi t : „ M r u i)0 nßlllölir^n" und endend
^ „ t ^ o imßnovllti", den objectiven Thatbestand
y Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe
gen .̂ ^^ ^ ' d. S t . G. und des Vergehens
^ n die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300

^ ^ s werde demnach zufolge ßtz 48i) und 493
^ib ^- die von der k. t. Siaalsanwalljchasl in
der ' ? . ""fügte Befchlagnahme der Mmmer 261
d^.^Uschrift ,8l0vcn»ki M r o d " vom 16, No<
P ^ " ^ 7 5 bestätiget gemäß tzij 36 und 37 deS
^ Wjctzeg ^ ^ 17. Dezember 1862, N . G . B .
^ ' ' " ° " Jahre 1863, die Wciterverbrcitung
l>tt ^ Achten Nummer verboten, die Vernichtung
deist ' ^eschlag belegten Exemplare derselben und
t̂en v, ^" Zerstörung des Satzes der beanstän-

" " l l e l veranlaßt.
^ibach, am 20. November 1875.

->^^l^andes- als Preßgericht.
^ ^ - 2 ) Nr. 23670.

Klmdmachung.
^ i l l ) ^ " Sicherstellung dcr Verpflegung der dieS-

^^" Hä'stlinge, die Ausbesserung und Reini-

gung dcr Arrestwäjche und Lieferung des Lagerstrohes
während des Jahres 1876 wird am

6. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts eine Minuendolici-
tation stattfinden. Hiezu werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lici-

i tationsbedingnisse Hiergerichts eingesehen werden
können.

K. k städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
2 1 . Novnber 1875.

(4034 ~ 3) Nr. 9436.

Kundmachung.
^mn k. s. Bezirksgerichte in Gottschee wird

bekanlu gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen M Aulezinng eines neuen
Grundbuches

für die H t e u e r s s e m e i n d e G o t t s c h e e
a u ^ ) e n 6. D e z e m b e r 1 8 7 5

festgesetzt WM>.
I n Gemäßheit des § 15 des vandesgesehes

vom 25. März 1874 werden hiemit aüe jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhält«
nisse rin rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab im Amtslocale des gefertigten
k. k. Bezirksgerichtes zu erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeig.
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 19. No-
vember 1875.

( 4 0 9 4 - 1 ) Nr. 15683.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1876, zu welcher die in den
Jahren 1856, 1855 und 1855 geborenen Jüng-
linge aufgerufen werden, wird kundgemacht:

1. Jeder Stellungspflichtige der zum Vrschei«
nen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stellung
verpflichteten Altersklassen hat sich bei Vermeidung
der Folgen deS § 42 W. G. in der Zeit

vom 1. b iS 3 1 . D e z e m b e r l . I .
im magistratlichen Expedite in den gewöhnlichen
Amtsstunden mündlich oder schriftlich zur Ver-
zeichnung zu melden.

2. Die nicht Hieher zuständigen StellungS-
Pflichtigen aus den obbezeichneten Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Reise-
urkunden beizubringen.

3. Sind Slellungspflichtige aus ihrem Heimats-
oder Aufenthaltsorte zeitlich abwefend und hiedurch
oder durch Krankheit nicht in der Lage, sich münd»
lich oder schriftlich zu melden, so kann dies durch
ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen Bevoll-
mächtigten geschehen.

4. Unterstützungsbedürftige Angehörige oder
deren Bevollmächtigte, welche die zeitliche Befreiung
Stellungspstlchtigcr oder letztere, wenn sie die Be-
günstigung ihrer Enthebung von der Präsenzdicnst'
psticht anstreben, sind verpflichtet, die zur Begründung
derartiger Begünstigung bestehenden Verhältnisse
zur Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5. Die Pflicht zur Anmeldung, sowie über-
haupt die aus dem Wehrgesehe entspringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Aufforderung oder durch Unkenntnis der aus
dem Wchrgefehe hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

T t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h ,
am 15. November 1875.

( 3 9 5 2 - 3 ) Nr. 1428.

Daz-Vcrpachtungs-Edict
zu Warasdin.

A m 4. D e z e m b e r 1 8 7 5 , um 10 Uhr
vormittags, findet im Rathhaussaale der künigl.

! Freistadt WaraSdin die öffentliche Verhandlung mit-
telst schriftlicher Offerte wegen der Verpachtung des
Rechtes zur EinHebung des Daz vom Wein, Bier,
Branntwein und den spirituofen Getränken, vom
Spiritus und Petroleum, von der Fleischausschro
tung, dann des Einfuhrdaz vom Bier, endlich der
Platz' und Pflastermauthgebühren im Bereiche der
Stadt Warasdin und des warasdiner Gebirges
für das Jahr 1876 statt, und zwar für jeden
Bereich und jeden Gegenstand separat.

Es diene den Pachtlustigen zur Darnach
achtung, daß im Bereiche der Stadt Warasdin ge
zahlt wi rd:

1. von einem ausgeschänkten Hektoliter in- oder
ausländischen Wein oder Most 3 f l . 54 kr.,
von '/, Hektoliter 1 fl. 77 kr.;

2. von einem ausgeschänkten Hektoliter Bier 5 fl
30 kr., von '/, Hektoliter 2 fi. 65 kr., unt
außerdem an Emfuhrdaz von 1 Hektoliter 1 fi
42 kr., von '/, Hektoliter 71 kr., wobei be
merkt wird, daß in Warasdin lein Bier ge
brauet, sondern das ganze Erfordernis mit den»
eingeführten fremden Biere gedeckt w i rd ;

3. von einem Hektoliter Branntwein und den spiri
tuosen Getränken, wozu Rum, Arak, Rosoglio
und alle Arten Liqueure gehören, 7 ft. 8 kr,
von 1 '/2 Hektoliter 3 fl. 54 kr.;

4. von einem hier verbrauchten Hektoliter Spi r i
tuS 3 fl. 54 kr., von Vz Hektoliter 1 fl. 77 kr.;

5. von 50 Kilogramm hier verbrauchtem Prtr^
leum 90 kr.;

6. von jedem Stück des zum Verlaufe geschla
genen Schlachtviehes, a ls : Ochsen, Kuh uno
Stier 4 ft. 20 kr., von emem Kalbe 1 ft.,
von einem Schweine 1 ft., von einem Schafe
und einer Ziege 50 kr.;

7. im warasdiner Gebirge wird aber gezahlt:
von einem Hektoliter Wein oder Most 1 fl

24 kr., von '/, Hektoliter 62 kr.;
von einem Hektoliter Bier 62 kr., von

'/, Hektoliter 31 kr.;
von einem Hektoliter Branntwein und den

spirituosen Getränken 3 ft. 70 kr., von '/, Hel
toliter 1 ft. 85 kr ;

von jedem Schlachtviehe 1 fi. 5 kr., von
einem Kalbe 35 kr., von einem Schweine
5 2 ' / , kr., von ewem Schafe und einer Zlea/
1 7 ' / , kr.

Die Platz- und Pflastermauthgebühr wird nach
einem besonderen Tarife eingehoben.

Die Pachtluftigen haben ihren Offerten ei»,
5perz. Vadium im Betrage von 3775 Gulden i i ,
Barem oder in Staatspapieren nach dem wiener
Kurse beizulegen und der Verhandlungs Commission
zu überreichen. Der Ersteher hat das Vadlum
nach geschlossener Verhandlung auf eine 10verz.
Caution vom Pachtschillinge zu erhöhen.

Die mit dem festgesetzten Vadium belegten,
gehörig gestempelten Offerte werden biS 10 Uhr
vormittags angenommen, wogegen auf die spätei
einlangenden oder mit dem Vadium nicht ver-
sehenen Offerte keine Rücksicht genommen wird.

I n den Offerten ist für jeden Bereich und
sür jeden Pachtgegenstand der angebotene Betrag
separat auszusetzen.

ES gebührt schließlich jenem Offerenten, wel-
cher für sämmtliche Pachtgegenstände auf Grund
der einzelnen Meistbote den höchsten Anbot stellt,
vor den anderen einzelnen der Vorzug.

Die Tarife über die Platz- und Pflaster-
mauthgebühren, sowie die sonstigen Bedingnisse
können täglich in den Amtsstunden im Ralhhause
eingesehen werden.

Aus der im Rathhaussaale dcr königl. Frei«
stadt Warasdin am 8. November 1875 abgehal-
tenen Gemeinderathssihung.

Der Bürgermeister: Pust m. p.
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A n z e i g e b l a t t.
(4015—1) Nr. 8944.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t/Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
16. Ju l i 1875, Z. 5695. in der Execu-
tionssache der l . l . Finanzprocuratur für
Krain gegen Michael Bizjal von Unter«
loschana poto. 47 f l . 8 4 ^ kr. bekannt ge.
macht, daß zur zweiten Nealfeilbietunas«
tagsatzung am 5. November l. I . kein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

14. Dezember 1 3 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. November 1875.

(4016—1) Nr. 8943.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsriera

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
5. August 1875, Z. 6252, in der Erccu.
tlonSsachc der k. l . Finanzprocuratur für
Kram gegen Johann resp, Barbara Ceho-
vin von Kleinlack pow. 84 fi. 37 kr.c. 8.o.
bekannt gemacht, daß zur zweiten R^al«
feiloietungslagsatzung am 5. Naoember
l. I . lein Kauflustiger etschienen ist, wes<
halb am

14. Dezember l. I .
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht «ldelsberg, am
7. November 1875.

(4017—1) Nr. 8942.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. !. Bezirksgerichte Ädclsb^rg

wird im Nachhange zu dem Eoicte vom
3. Nugust 1875, Z. 6 '57, in der Execu.
tionssache der l. l . Finanzprocuratur für
Krain gegen Franz Podboj von Gelslo
pota. 134 fl. 97»/, lr. o. 3. e. bekannt
gemacht, daß zur zweiten Realfeilbielunas«
tagsahung am 5. November 1875 lein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

14. Dezember l. I .
zur drittln Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. November 1875

(4056—1) Nr. 5391.

Dritte ercc. Mbictung.
Vom l. l. Bcziils^erichte Egg wird

bekannt gemacht, d>)ß zu der in der Exccu-
tionSsache deö Franz Zaic,. durch Dr.
Mosche, gc^cn Anna Hribar von Preloa,
derselben gehöiigen, yerichllich auf 2278 ft.
20 kr. geschätzten, in Prcloa bei Jauchen
Eonsc.'Nr. 7 liegenden. 2ä Grundbuch
Kreutberg Nclf »Nr. 90 vorkommenden
Realität auf den 13. November l. I . au»
geordneten executivcn zweiten Fcilbietullg
lein Kauflustiger erschienen ist, daher lmn«
mehr zu der dritten auf den

13. Dezember l. I .
angeordneten executioen Feilbietung gc»
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, den 13ten
November 1875.

( 4 0 5 5 - 1 ) Nr. 9127.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.

Vom l l. GeziilSgcliHle Goll>chce
Wird bekannt gemacht:

ES fei die freiwillige Veräußcrunc,
der der Stadtgemeinde Gottschee aehä»
rlgen, 8ud C°nsc.«Nr. 138 nelegenen, im
Grlmdtiuchc tom. I I , toi. 235 der Stadt
Gotlschee vorkommenden Realität, 'i'vim
sich derzeit die Fleischbänke und eine Woh-
nung btfinden, nebst dazu gehörigem Ge»
müsegarten bewilliget und deren Bor»
nähme auf den

16. Dezember d. I . ,
10 Uhr vormittags, in der Gerichtslanzlel
angeordnet worden.

Hiezu werden Kauflustige, mit deui
Beifügen eingeladen, daß die LicitationS-
bedingnisse in der Gerichtstanzlei zu jeder,
mann« Einsicht bereit liegen.

». l . Gezillsqericht Goltschee, am
11. November 1875.

(4052—1) ' Nr. 5364.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Bezug cms das Edict vom 15. Juli
1875, Z. 3321. bekannt gemacht:

Uebcr Ansuchen der l. k. Finanzvro-
curatur für Krain seien die mit diesge-
richllichem Bescheide vom 15. Ju l i 1875,
Z. 3321, auf den 14. Ollober und Uten
November l. I . angeordneten beirrn ersten
Feilvietul'gen der Realität aä Herrschaft
Sittich Feldamt Urb.«Nr. 32, loi. 32 mit
dem für abgehallen erklärt worden, daß
es bei der dritten auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Feilbietungstaysatzung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe,

K. k. Bezirksgericht Sittich, den Uten
Oktober 1875.

(4043—1) Nr. 5339.

Drille em. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Bezug auf das Edict vom 14. Juli
1875, Z. 3255, bekannt gemacht:

Es seicn die bei der ersten, mit Be-
scheid vom 14. Jul i l. I . , Z. 3255, auf
den 7. Oktober und 4. November ange-
ordneten ßeilbietungen der Realität kä
Herrschaft Sittich Neugecamt Urb.»Nr. 54
mit dem für abgchaltln crllürl worden,
daß es bei der dritten auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Feilbieiungsta^satzung unter
dem vorigen Anhange scm Vcibleiben habe.

K. t. Vc;irlsgcr<cht Sittich, den I ltcn
Oltober 1875.

^4020—1) Nr. 8940.

Dritte crcc. Mbielnng.
Vom t. l. Bezirksgerichte Aoelsccrg

wlrd im Nachhange zu dem Edicte vom
18. Juni 1875, Z, 4884. in der Execu.
lionssache dcS Josef Prcloh von Zarecje
gegen Johann Rebec von Rodolendorf
poto. 93 ft. 77 lr. o. g. o. bekannt ge«
macht, daß zur zweiten Rcalflilbietunus-
tagsatzm'g am 5. November d. I . kein
Kauftustlger erschienen ist, weshalb am

9. Dezember 1 8 7 5
zur drillen Tagsatzung geschritten werden
wird

K. k. Vezi lsgericht «ldelSberg, am
7. November 1875.

(40.')8- 1) Nr. 5445.

Amortisations-Edict
Vom t. ?. Bezirksgerichte ^illai wild

bekannt gemach!:
Es s.i üder das G.s»ch dcö Gcurg

Bantlin von der hl. Alpe Hs >Nl-. 10
äs prao». 7. August 1875, Z, 54^5, in
die Einlntulia des Verfahrelis zur Am?r.
tisierung der Einverleibung des auf der
dem Georg Bantan gehörige», im Grund-
buchc Gallcnbcrg »ul) Utd.'Nr. 275, O. I I ,
pa^. 305 vorkommenden Realität für die
Heiratsgutforderung der Helena Galle
aus dcm UcbergabSoertra^e vom 2^ften
Jänner 1822 per 20 fl. E. M. , — für
die Pftichtthcile der ilgnes uno Maria
Galle auS demselben Ueberaabsvertrage
von je 8 fl. C. M. zusammen 16 fi. C. M.,
für die ErbSenlfertiaung des Michael Galle
aus dem obigen UcderqabSvertra^c per
25 fl. E. M. . und endlich fin die Hei»
rals„ulsforderung uüd Widellage der
Maria Wofch,al zusammen p.r 200 fl.
C. M . seit 15. I um 1822 haftenden
Pf^i'dlechles gew,lligct worden,

Es werden daher die obbcnannten,
unbekannt wo befindlichen Tuliulargläu-
viier, deren allsällige unbctannle Erben
ul>d Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf diese Hypolhetalfolderungen «lisprüche
erheben, aufgesoidert. diese längstens bis

1. Dezember 1 8 7 6

sogewiß hieigerichts anzumelden, als wi«
drigen? nach Ablauf dieser F^isl über
weiteres Ansuchen mit der Amortisation
vorgegangen würde.

K. l. Bezirksgericht M a l , am 8ten
Nußust 1875.

(4023—1) Nr. 8937.

Dritte erec. Feilbietnng.
Vom l. l.'Vezills^erichte Adcleberg j

wlrd im Nachhange zu dem Edicte vom!
20. Ma i 1875, Z. 4059. in der Erccu-
tionssache des Anton Domladisch von
Fcistri; gegen Johann Rebec von Rodo«
tendorf M o . 100 fi. 0. 8. o. bekannt ge»
macht, daß zur zweiten Realfeilbictlings-
tagfatzung am 5. November d. I . kein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

9. D e z e m b e r d. I .
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Noeleberg, um
7. November 1875

(4041 — 1) Nr. 5333.

Drille crec. Feilbietung.
I n der EpculiottSjuche des l. t. Sieuer«

amles Sittich now. des h UerarS und
GrundentlastungssondeS werden die mit
diesgclichtlichem Gescheide vom 14. Jul i
1875, Z. 5253, angeordneten beiden ersten
Feilbielungstaasatzungen der Realität Rclf.»
Nr. 10 aä Warrgilt St . Veit mit dem
für abgehal'en erklärt, daß es bei der
dritten auf den

9 Dezember 1 8 7 5
angeordneten Taqfatzung unter dem vorigen
Anhange sein Verble>bcn habe.

K.l.Bezntsgelicht Sittich, am 14len
Oktober 1875.

Drille ercc. Mbiclung. !
Vom l. t. Bezirksgerichte Sutich wird!

mit Bezug auf daS Edict vom 14. J u l i ,
1875. Z. 3252, bekannt gemacht:

ES seien die bei der ersten m«t Ge.
scheid vom 14. Jul i l. I . , Z 3252, auf
den 7. Oktober und 4. November l. I .
angeordneten Feilbictungen der Realität
llä Hcrrjchaft Sittich Feld^mtUcb.-Nr. 136
mit dem für abgehalten erklärt worden,
daß es bei der dritten auf den

9. D e z e m b e r l. I .
angeordneten Feilbietungstagsahung unter
dem vorigen Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Sittich, den 6ten
Oktober 1875. ^

(4019—1) Nr. «945.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte AdelSlierg

wird im Nachhange zu dcm Eolcle vom
4. August 1875, Z. 6145. in dec Efrcu.
lionssache deS l. t. Steueramle« von
AdelSdera gegen Josef Srebot von Ucoer'c
poto. 72 ft. 60 lr. bekannt gemacht, bah
iur zweiten Realfellbielungslagsahimg am
5. November l. I . lein »auflustiger er-
schienen ist, weshalb am

7. Dezember 1 8 7 5
zur drillen Tagsahung geschrüien wnocn
wird.

K. l. Bezirksgericht Abelsbcrg, am
7. November 1875.

(4064—1) Nr. 9844.

Executive
Rcalitäten-Verfteigcrullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fe>str,z wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Auto»
Pertan von Dornegg, durch dm Macht,
ĥ bec Fran^ Kramc oie exec. FciltKeiun»,
der dem Mül l .« Vliic von Harje Nr. 4>!
gehörigen, gerichtlich aus 550 ft. qrschatz.
ten, in» Grundduche aä Neulos l 8ud Urb.-
Nr. 17^/, volllimllltilbcn Real tat ocuillligl
und h«rzu ore» Fnlbletungs.TugiatzUl^rl»,
und zw^r d«e erstr auf ocn

17. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf oen

17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
ledeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bet der ersten und zweiten Feilbietung nur
»im oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnisse, lvorn^
insbesondere jcdcr Licitant vor geM«^
Anbote ein lOperz. V^dlum zu h°"""
der Licitationscommission zu erlegen Y°'
sowie das SclMlmaSprotololl und °"
GrundbuchSextract können in der d iM '
richtlichen Registratur cinaesehen we"".

K. l . Bezirksgericht Fcistriz, «m N ^
September 1875.

(4014—1) Nr. 9136.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte «dclsbcr«

wird im Nachhange zu dem Eolcle v°«
3. Jul i 1875, Z. 5305, in der Exe u
tionssllche der t. l. Finanzprocuralur,«
Krain gegen Andreas Zr i ^s . l von G"»
maic.hof M o . 179 ft. 75 ' / , lr °-»- '
bekannt gemacht, daß zur zwlittn >/""
fcilbi:tungStaasatz»!,c, am 9. îoveMr
d. I . lein ttauftust'ger erschlcnett ist. w«
halb am

10. Dezember b. ^
zur dritten Tagsatzung geschritten werbe"
wird. ,̂

K. l . Bezirlsaericht AdclSberg,
11. November 1875. ^

(4021 -1 ) 5.'l. ^ '

Dritte erec. FeilbietuH.
Vom t. l . 'B ,zk ts>"ch c " d c l ^

wird im Nachhange zu dein ^b t t ^
24. Juli 1875. H. 5925, in der N "
lionssachc des ôse» Z lln n°n KlcMwa
hoi gegen Joscf M^ i t u i vo>, Ka< p
674 fl. bekannt gemacht, daß z " z"
Nealfeilbietun^Stausatz mg uin 5. ^ " «̂
bei- d. I . kein Kauflustiger eisch"""
weshalb am

15. Dezember l. I - ^

zur dritten tagsahung geschr'tle" >°"
wird. /

K. l. Vezirlsgericht «loelSlM
7. November 1875. ^ >

l ,383^-2) Nr.b'

Eliuneruttg ^,
an Pcter <öpelii von Drenouz 3lr.^/ ^
Verlaß und dessen ulUetal'Nte

Nachfolger. . ^ l '
Von dem l. l. Bezirksgerichte "gl>z

nembl wird dem Peter ^pe l i i " " ^„glt"
Nr. 3, desfen Vtllaß uno dlsslnullvc
NcchtSli.chfolgern yilmil cllNl'crl' ^ „ >

Es habcn wider dcnsclvcn ve ^ ^ ^
Gerichte Gcorg Spelic, Vuter, ut'° ^^ >>,
Hpelii, Sohl,, beide von Dlcno"i ^
dlc Kla^e auf Ersthung und ^ " ' ' ^ o i l ^
bezüglich der 30 lr. HudreaM" ^^ l
Nr. 193, iliclf..Nr. 17« »" ^, o i ^
Freilhuin ein^e^rachl. worüder >"' ^y»^
llchrn müildllchcn Veifayren d>e "
-us den

13. Dezember ' ^ ^ ^ ' ^ hll"
vormittags 9 Uhr. h i e r s " ' ^ Aoldl"'
A.ihange dlS 8 29 a. G. ^ - " "
w'ld. , « Oel l< '

Da der Aufenthaltsort des ^ , M
diesem Gerichte unbekannt " ' ^^cje"
vielleicht aus den t. l. iörblmid , u'>.st, so hat man zu s e i n e r s ^
auf seine Gefahr und «ollen ^ M
Pctcr Pe,Se von TscherinM'^ ^

ll<1 l«:t ium bei lc l l l . t,ciN ^ " ^ Hell

Delsel.e wild hievon zu ° ^ . ' ^
stünd.gl, damit rr allettsaUe z»^^ ,,.o^
selbst ellchcmcn oder slcy ^ ^ w .̂
Sachwalter bestellen " " ° i il^ "
r.chtc namhaft mache.., U b ^ . . ^
nungsmaßlum Wege «'«!«" ^.l '«
zu fe.ner Vertheidigung ^ , . s ^
Schritte e.nleilen tonne, w ^ ^ ^ .
RrchlSsache m.l dcm ausgw ^ . c h l s ^
nach den Btstimmu"^» o ^ ^ ^ ^
nung verhandelt w " l " « . ^ , " " ' ' c . ^
Uicchlsbeyelfe auch " M d "« ^

einer Vcradjaumunu cl.l,i " ^
selbst oe.zuumsc« haben " ' ne"l"'

i t . t. Bezirksgericht ^
4. Ollober 1875.
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W32) 3tr. 7965.

Kundmachung.
Vom dem k. t. Landes, als Con-

Gerichte in Laibach wird bekannt ge-
^en, daß in der Ursula Pozenet'schen
°ncursverhandlung bei der beim k. k.
eznksgerichte in I d r i a stattgefundenen

M " vmn 3 1 . Oktober 1875,
> bestellte einstweilige Masseverwalter
> ? Stefan Lapajne in Id r i a als
^ ^ r bestätiget worden ist.
^ ^ a c h a n l tt. 3tovember 1875.
l ^ i ) Nr. 7863.

, Kundmachung.
"om dem k. k. Landest als Con-

. pichte in Laidach wird bekannt
j c h ^ baß in der Josef Pidrouz-
^ " ^ncursveryandlung über die
dors!' ^Mksgerichte in Naduianns-
^ del der Tagfahrt am 85. Oktober
Vl«tt "^"^te Wahl zum definitiven
^"1 everwalter Herr Benjamin Schul-
^' Gewerk- und Realitätl.nbesitzer in
h ^ und zu dessen Stellvertreter
^ r Georg Meguschar, Hausbesitzer

2 M ' bestellt wurde.
><^ach am 6. November 1875.

^ ^ - ^ -

^ei le und drille erec.
. /cilbielung.

iftau.^/<r Ersculinussache des Herrn
6)°l!s^» t " °n Orulldelhof geg^n Josef
ll. 8 7 " vo„ St . Paul peto. 327 fl.
Thejs. ,^rd üder Einverständnis beider
'»in ^, " "lit dieSgerichlllchem Gescheide
^ ^ . ' ^"'ust l. I . . Z. ^55«, auf d?n
!̂>« ^ : r l. I . angeordnete erste FlU<
>,"ll der Realität »<l Hcrrschaf' G> undel-
s^b..Ns. 38^ Rclf.'Nr. 34 uut dem
tz^üehalten erklärt, daß rS bei der

l" "nd dritten auf dm
2. Dezember 1 8 7 5 und

^ lg. J ä n n e r 1876
Ebneten FeildlttuligStaasatzung unter

feigen Anhange sein Verbleiben habe.
i),,^ t. Ge^rtegericht Sittich, den 23stm

> ! > 1 8 7 5

^ 0 ^ 2 ) Nr. 19765.

Glitte ciec. Feilbietuuq.
! , ^ ° m t. l . stüdt düc.i. Ve;irtSgcrichte

'^"ch wird belannt gemacht:
>8 ^ wird dle luit dem Bescheide vom
V " ^ ^ 5 . Z 13586. auf den 6 en
lül ^ ""^ 6- November l. I . ans,eord«
b'ltl, ""b zweite Feilbielunq der der
H Kaluga von Slape gehörigen Rea,
V " ^ ' Nr. 20 kä Steucrgemc!nde
^ . . ^ t dem für abgehalten erklärt,
<!^ ^diglich bei der mit obigem Be«

^ °"f den
' " ^ l . Dezember 1 8 7 5
^ °""tn dritten exec. Fcilbietung mil
^ t . ' ^^ ren Anhange sein Verbleiben

^ . ' '- stildt.'deleg, Bezirksgericht i<o^
^ 7 ^ ' " " ° ' " 1875.

H em. Feilbietlm«.
^ i lm i t . '. Bezirksgerichte Wippach

,.>st?5, bekannt gemacht:
j , < I " „̂suchen des Franz Peruzzi
V " N ' i e ^ " ^ durch Dr. Loj°r. die

,!>, 187^" d " mit Bescheid vom 2ten
c > d r i t . ^ ^ 5 7 , bewilligten aber
>!°"z Tr°tt " lke'. Feilbielung der dem
V ' l l f , ^ v ° " Podbreg Nr. 38 gehö>
ö'bcrrl^fl.bewerthelen, im Grund-

^,-^b U, ' ' 14 und 1 17 u„l> beuten«
» t t ? n d b . . N r . 142 cinaetragcnen

^ dz/^lligel uud zur Vornahme
> ^ > D , ^ u l i g auf den
^ i > Member 1875,
V^t«ll,ll, " ^ vormittags, in dieser
" > t t ^ n , . t dem frühern Anhange

^ ' l N den.
'̂oher Klsgericht Wlppach, am

(4003—3) Nr. 4122.

Widerruf.
Von der mit dieSgerichllichem Edicte

vom 2. Ollober l. I . Z. 3506, auf dü>
24. November l. I . ungeordneten Ver-
äußerung der zum Nachlasse des Johann
Marlelj von Moste gchbrigen Realitütel,
erhalt cS hiemit da« Abkommen.

K. t. Bezirlsgciicht Radmannsdorf,
am 18. November 1875.

(4053-1 ) Nr. 3440.

Executive Feilbietung.
Vom l l. Orzilli'^elichlc S^noselsch

wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Karl Prem-

rou'schen Vellaßmasse. durch den Curator
Henn Dr. Deu von Adclsberu, die Reli»
citation der vom Matthäus Premrou von
UbclSlu erstandenen, dem Josef Pose^
von Strane gehllrig gewesenen, im Grunde
buche der sitticher Kmstergilt uub Nctf..
Nr. 23 oorfommendeu, gerichtlich auf 874 fl.
bcwerlhetcli Nealilätbcwilllgct und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

4 .Dezember l 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, in dcr hiergerichtlichen
Amtelanzlei mit dem Veisahe angeordnet,
duß dic Realität um jeden Preis dem
Meistbietenden hintangcgcbcn werden wird.

K. l. Gezirlsgerlchl Seuosetsch. am
20. August 1875.

^4M4—1) ^lr. 1490«.

Executive
titcülitätcnVcrfteigermlg.

Vom t. l. städl.-daeg. Äczlrlsgerichlc
in La dach wiro kund gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur für Kiain dic executive Ve^-
slelgerung der dem xjalob Orum von To-
miselj Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
2355si. 2(>lr. gefchühten, im Oruudbuche
Sonntgg sub ^ in l . 'N l . 287, Urb.->Nr.322,
Nctf.'Nr. 249 oorlolnmenden Rcalitüt pow.
555 ft. 34 ' / , tr. s. «. bewilliget und
hiez» drei FellbietunuS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und dic dritte aus de«

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
tebcömal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsg^'iwoe, demjchc Gasse Nr. 180.
rml d?>>, Alihutlge allgeordnet worden, daß
dle PslMdrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbleluna nur um oder iiber dem Schü-
hungswerthe, bei der dritten aber auch unl.r
demselben hintangegcben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, woinach
insbesondere jcder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Va^ium zuhanden
der Licitalionscommission zu erlcgen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSrftract lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt.'deleg. Vezirtsgericht Lai«
bach, am 29. August 1875.

^3907—1) Nr. 4308.

Dritte erec.
Nealitäten-Verfteigerung.

Vom l. t. BczillSgclichlc Senoletsch
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur die dritte exec. Versteigerung
der dem UulaS Gorjanc von Hrenooic
gehilligcn, gerichtlich auf 1423 ft. geschätzten
im Grundduche ilä Gul Neuloffel sub
Urv. Nr 65 vorlommenden Realität be-
willigt, und hiezu die FcildielungS-Tag»
sahung und zwar auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gel ichtSlanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität auch unter
dem SchätzungSwerthc hintanyegeben wer-
den wird

Die LlcilalionS'Vcdingnisse, wonach
insbesondere jeder l'icilant vor gemachlem
Anbote ein 10°/, Badium zuhanden der
LicltationS'Commission zu erlegen hat, so
wie das Schäßungs.Protololl und der
Grundbuche-Eltract lvnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senos lsch, am
22. September 1N?b.

(3913—1) Nr. 4148.

Executive
Realitäten-Versteigerung, j

Vom t. l. Bezirksgerichte Seno^etsch'
wird belannt gemacht:

O« fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur die cfec. Versteigerung der oem
Anton Lozar von Hrenov<c gehörigen, ge»
richtlich aus 1909 fi. geschätzten im Grund-
l'uche dcl Herischafl AbelSberg »ub Ulb.«
Nr. 1050 vorkommenden Realität bewilli-
fttt und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahun-
gin, und zwar die erste auf den

l8. Dezember 1 8 7 5 ,
bic zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte aus den

29. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OerichlStanzlei mit dem Anhange an-
geoldutl worden, daß die Pfundrealitüt bei
der ersw» und zweilcn Fcilbielung nur um
oder über dem SchätzungSwerth, bei dcr
dritten aber auch untn drmselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Llcitutionsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbotc ein 10perz. Vadiun: zuhandel!
der LkilulionScommission zu .rlegen hat,
sowic das SchähuugSprotololl und der
GlUlldduchSeftratt können m dec dies'
qer<chllichc:l Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
22 Stplember 1875.

(4025-1 ) Nr. 7708.

Executive
Ncalitäten-Velsteigcrvng.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdrlSberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Iaiozzo on Trieft die excc. Versteigerung
der dem Jakob Warlbüchler in AdelSbcrg
gehörigen, gerichtlich auf 840 ft. geschätz-
ten Realität Urb.'Nr. 93 aä Aoelsberg
bewilliget und hiezu drei FellbietungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte aus den

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hicrgerichte« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dit Pfandrealitäl t>ei dcr
ersten u»d zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchäuungSVerh, bei der
dritten auch unter demselben hintangegeorn
werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
tticitalionscommisfion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
vuchseftract lünnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Oktober 1875.

(3853—1) Nr. 7759.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlulchiz
wird bekannt »»cmachl:

E« sei über Älisuchm de« Josef Str^elba
Sohninöaibach.dllrch Dr. Sajooic daselbst,
die srcclltioc Vclsteigerunq dcr dem Ialov
Adamic oon Ponique gehörigen, gerichtlich

! auf 1247 fi. geschätzten Realität im Grlind-
vuchc»ä«u«Sperg8ud Ulb..Nr. 3. Rclft.-
Nr. '/» Fasc.'Nr. 11, Einlg.-Nr. 238 be-
williget und hiezu drei FeilbielungS'Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

2 0 J ä n n e r !
und die dritte auf den

19. F e b r u a r ! 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtllchen AmtSgebäudc mit dem
Anhange anordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem SchützungS-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wid.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Mill icilant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadmm zu Gerichts-
Handen zu erlegen hat. daS SchätzungS-

Protokoll und der Grundbucheextract lon-
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden hiel-
gerichtS eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz, uw
30. Sept-mber 1875.

(3?31—3) Nr. 19900.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. f. städ.-deleg. VezirlS^el.chte

Kaibach wild mit Bezug auf das Eoicl
vom 30. Jur.i l. I . , Z. 10215. bekannt
gemacht:

ES scieu in der EreculionSsache der
l. l . Filianzprocuralur Laib^ch gegen Joses
Korihky von Sap die « i t dem Bescheid«
vom 30. Juni l. I , Z. 10215, auf de«
6. Oktober und 6. November l. I . an
geocdnettll ersten zwei exre. Feilbietungen
der dem Josef Korihky oon Sap aehbri«
gen, im Grundbuche Weixelbuig «ud Urb-
Nr. 44. Rctf -Nr. 256/u, loi. 44 vortom-
meliden Realität im Einverständnis beide,
Ox-cutirnStheile mit dem Beisahe sür ab»
gehalten erklärt worden, daß «S nur bei
dcr auf den

1 1 . D e z e m b e r l. I .
anberaumten dritten eiec. Feilbietung sein
Verbleiben habe.

K. l. stüdt.deleg. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 5 Oktober 1875.

(4087 — 1) Nr 14401.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt.deleg. BczillSger,chte
in ^aibach wird kund gemacht:

<ts sei über Änsucbcn der l. l. Finanz-
procuratur filr Kruiu die executive Verftei»
gerulig deS dem Andreas Klemeniic von
Schischla gehörigen, gerichtlich auf 13ii0ft.
geschützten, im Vrundbuche St . Barlhelma
»ub Urb. 25, wm. 1, toi. 31 »orlom>
wenden RralitÜt pcto. 20 ft. 12 tr. s. «
bewilliget und hlezu drei FeilbielungSta^
satzungen, und zwar die erste auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

15. I ü n n e r
und die drilte aus den

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
im AmtSgebüude, deutsche Gasse Nr. 180.
mit dem Anhange ungeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei der ersten und zwe^
ten Feilbietung nur um oder über dem
SchützungSwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hmtlingearben werden wird

Die KicitationSbedingnisse, wornuch
iüSbcsondere jeder Militant vor gemachten'
Anbote em 10"/, Badium mhanden de,
öicilationScommission >u erlegen hat. sowie
daS Schatz ngSpiolololl und der Vrunb-
buchseitract können in drr dleSgericdl»
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädt-beleg. Bezirksgericht 5la<
bach, am 23. August 1875.

(4091 1) Nr I9SlV

Erecutive
Rclllitäten-Vcrftei^rrung.

Vom l. t stäbt.-delcg. Bezirksgerichte
îaibach wird bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen dc» »ntun Krallt
von Kl̂ emenca die rrel. Berstcigeruna der
dem sil'ton ^'ttllik von GradiSe grhori»
gen. gerichtlich auf 990 ft. 60 tr. geschütz.
ten Realität Rctf.-Nr. 159, WN. l> loi.
26, H<l «uerSperg übertragen und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und z»»,
die erste auf den

15. Dezember 1 8 7 b ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
nnd die dritte auf den

1 6. F e b r u a r 1 6 7 6 ,
jedlSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
)iergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbietuug nur um o)er über
dem SchühungSwerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegeben werben
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acilanl vor gemachtem
Anbote tin 10"/, Vaoium zuhanden on
LicitationScommifsion zu erlegen hat, so
wie daS SchätzuuaSplotololl und de»
GrundbuchSertract lünnen in der dieSge«
lichllichcn Rlgistrowr eingesehen werbt«

K. l. städl.'deleg Gezirlegelichl Lni-
bach, am 16. Ollober 187b.
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(3930—3) Nr. 16533.

Dritte erec. Feilbietung.
Vnm k. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf da« dies«
gerichtliche Edict vom 25. Juni l. I . Zahl
109L0, bekannt gemacht:

ES seien in der EfecutionSsache der
t. l . Finanzprocuratnr gegen Maria Sitar
Stozice. als RechlSnachfolgerin des Var-
telmä Sitar, die mit dem dieSgerichtlichen
Gescheide vom 25. Juni l. I . Z. 10960,
auf den 29. September und 30. Oktober
1875 angeordneten ersten zwei exec Feil-
bietungen der gegnerischen, im Grundbuche
llä St . Peter an der Veischeid »ub Urb.-
Nr. 3, Rctf.-Nr. 1V, vorkommenden Rea-
lität im Einverständnis beider Executions«
theile für abgehalten erklärt worden, daß
«S nur bei der auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 5

angeordneten dritten exec. Realfeilbietung
sein Verbleiben habe.

K l . ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. August 1875.

(3960—3) ^ Nr. 4420.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte »rainbnry
wird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen des Thomas Po»
gaiar von Niederseld die efec. Versteige,
rung verdeck Ä M z Ksndutvctn Gilttchs-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 3194 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche Michelstetten gud
Urb . 'N r . 380 und 381 vorlommenden
Realitäten wegen schuldigen 200 f l . o ». e.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungm, und zwar die erste auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichlSlanzlel mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts del der
dritten aber auch unter demselben hiutange-
geben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach ins.
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<» Vadium zuhanden der
sicltationScommisslon zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundouchSeftract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Krainburg, am
1. September 1875.

( 3 9 2 9 - 3 ) Nr. 19457.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städf.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Alisuchen der l. l. Finanz«
procuratur für Kram die efec. Verstei-
gerung der dem Franz Fink von Klein-
raina Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf
4481 f l . 40 kr. geschätzten Realität Urb..
Nr. 3, Rctf.-Nr. 793 aä Grundbuch St .
Kanzian. Eonsc.-Nr. 56 »ä Raina. poto.
136 ft. 69 kr. s. «. bew'Uigt und hiezu
drei OeilbietungS-Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

1. D e z e m b e r l 8 7 5 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationScommlfslon zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeftract lünnen in der diesge»
richnichen Registratur eingesehen werden.

«. l . ftäbt..deleg. Bezirksgericht 8ai-
l,,ch, a« 1. Oktober 1875.

(3939—3) Nr. 19712.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgericht

in yaibach uird>bekam,! gemacht'?
Es werden die mit dem Gescheide

vom 16. Februar 1875, Z. 1192, auf den
2. Oltober und 3. November 1875 ange-
ordneten ersten und zweiten Feilbietungen
dcr dem Johann Iavornit von Dobje ge-
hörigen, im Grundbuch« Sittich uub Urb.«
Nr. 99, Einl.-Nr. 24 zä Altendorf mit
dem für abgehalten erklärt, daß eS ledig,
lich bei der dritten auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Fcilbietung mit dem früheren
Anhange sein Verbleiben habe.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Oktober 1875.
(3938—3) Nr. 14748.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . ftüdt.-deleg. Bezirksgericht«:
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Ho-
ieoar von Ganiie die exec. Versteigerung
der dem Johann Mehl« von St . Marein
gehörigen, gerichtlich auf 2383 fi. 60 lr.
und 228 ft. 40 kr. bewertheten, im Grund-
buche acl St . Marein 8ub Urb.-Nr. 2 und
Einl.-Nr. 6 vorlommenden, mit dem efec.
Pfandrechte belegten Realitäten poto. 100ft.
sammt Anhang bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagfatzungen und zwar die
erste auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 5 .
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im »mtSgebäude. deutsche Güsse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbiclung nur um oder über dem Schä-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben llintangegebcn werden wird.

Die Licilationebedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das SchÜtzungSprotololl und der
Grunobuchseitract tsnnen in der dleSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 27 August 1875.

(3796—2) Nr. 6723.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o h a n n

P e r j a t e l von Soverschiz.
Von dem l. l. Vezillsgerichte Reifniz

wirb dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Perjatel von Soderschiz hiemit er-
innert:

ES hab« wider denselben bei diesem
Gerichte Helena Hampa von Soderschiz
Nr. 19 sub pr»«. 12. Oktober 1875. Zahl
6723, die Klage auf Zahlung von 102 ft.
40 lr. eingebracht, worüber zum sum-
marischen Verfahren die Tagsahung auf den

3. Dezember 1N75
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit An-
hange des § 18 der allerh. Entschließung
oom 18. Oltober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den l . l. Erblanben abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Fajdiga von Soderschiz als our»-
tor llä llctuiu bestellt.

Derselbe wird hlevon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten l0nne. widri.
gen« diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Gestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens frei
steht, feine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Relfniz. «u 20ften
Oltober 1875.

(3904—35

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senoseljch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur die efec. Versteigerung der dem
Johann Smcrdu von Brundl gehörigen,
gerichtlich auf 1880 ft. 20 lr. geschätzten,
im Grundbuche des OuteS Nußdorf 8ud
Urb.-Nr. 49 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu die Tagsahung auf den

' 4. Deze 'mber 1875 ' ,
vormittags 9 Uhr, in der GerichtSlanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandreallttll bei dltser Hrilbietung
auch unter dem SchähungSwerthe hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhaiden der
Licitalionöcommission zu erlegen hat, sowie
das «Vchätzungsprolotoll und der Grund-
buchScftract tonnen in der dieSgerichllichrn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bez«rl«qesicht Senosetsch. am
22. September 1875.

(3945—3) Nr. 8308.

Exec. Realfeilbietung und
! Fährnisse-Versteigerung.

Bom l. l . HezirlSgmchlc ÄoelSvelg
wird kund gemacht, daß m der Executions'

5 fache deS Michael Telauc von St . Vrit
! gegen Johann Ostant von Stermza die
efec. Feilbietung, dann die Sequestration
der gegnerischen, im Glundbuche de> Sit-
tichcr Karslergilt gub Rc<f.-Nr. 109 vor-

.kommenden, gerichtlich auf 1894 ft. de-
wercheten Realität fammt An« und Zu-
gehör, fowie d«e efec. Feilbietung seiner
auf 25 st. bcwerth ten Fahrnsse wegen
aus dem Urlheile oom 19. März 1874.
Z. 2577, schuldiger 189 ft. o. s. o. bew.l-
l'get wurde und zur Vornahme der Realfell-

i bielung die T^«sahungen auf den
2. Dezember 1 8 7 5 ,
1 1 . J ä n n e r und
1 1 . F e b r u a r 1 8 7 6 , !

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergericht«,
die Tagsatzungen der Mobilur Feilbieiung
aber auf den

4. November und
2 9 . N o v e m b e r 1 « 7 5 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, in loco
. Slerlrza mit dem Geisahe angeordnet wor-
den sind, daß sowol die Rcalltüt al« auch
die Fahrnisse bei brn letzten Feilbietungen!
auch unter dem Schätzuligswerlhe hint-!
anheaebrn werden. !

Zli«leich w rd den verslatbenen I > -
bl'lar^liludigern Georg und Ka'hartna
Ostank Johann Irsch als ourlltor »ä » o
tum aufgestellt und decretiert.

». t. Gezirksg. richt Adelsberg, am
16. Oltober 1875.

, (3!156—2) Nr. 2112.

^ Erecutive Feilbietunq.
Von dem t. l Gezirtsgericdte Ratschach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS «nsuchen- d« Gertraud

Ermann von Bcrzal.c gegen die Eheleute
ThomtrS'Mid «lnNä' Gatambn vori ^ät-
schach wegen aus dem Urtheile vom 24sten
Februar 1875, Z. 542, schuldlhtn 100 fl.

^ österr. Nähr. o. »o. in die efec öffelttliche
^ Versteigerung der dem letzteren gehörigen.
^ im Grundbucht des Marktes Ratschach 8ud
Urb..Nr. 68 ' / , vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schäyungswerthe von
550 fl. ». W. bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die efec. Fellbletungs-Tag-
sahungm auf den

3. Dezember 1 8 7 5 ,
7. J ä n n e r und ^
8. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, iu der Ge-
richlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem SchätzungSwerlhe an den Meistble-
tenden hintangegcben werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund,
buchsextract und die Licitationsbedingnisse,
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ralschach, am 27sten
August 1875.

(3933—3) Nr. 18505'

Dritte exec. Feilbie«.
B°m t. l. städt..deleg.^czi.l«gtt.ch

Laibach wird im Nachhange M ^
vom 1. Ju l i 1875, Z. 10962, dew"
gemacht: . ,^,.

Es seien im EinverMdn'sse "" "
Theile die mit dem Peschcidc vom l,
Ju l i 1875, Z. 10962, auf den b. Oll ° .
und 6. November d. I . angeordneten^
ersten efec. Fe lbielungen der dem ^
Maru, resp. dcsscn Rechtsnachfolger»""
Vidic von Tuebuje gehörigen »le"»
Urb.-Nr. 10?»/.. loi. 248, W » . ^
D.-R.-O.-Eommenda «aibach w't «"
für abgehallen erklärt worden, o"?
lediglich be/ der mit. deDjelbeM «e,a,e'"
auf den

1 1 . D e z e m b e r 1375
angeordneten dritten cfec. Feilbi«"«« d"
obigen Realität mit dem frühern «NM'U
sein Verbleiben habe. ^ .

K. t. städt.-dcleg. VezlrlSiierlcht ^,'
bach, am 24. September 1875, ^ ^ .

(3591—2) As. 3yA

Executive
Rcalitäten-VersteigelM'

Nom t. l. Vezirlsgerichtt Stnosel'«
wirt nelannt gemacht: ,̂,

Es sei über Ansuchen der l. l. 3 " ' "
procuralur in Laibach in Vcrttetusts
hohen A«rars die efec. Versteiget "
dem Anton Ossana von P«wald U ,
rlgen, «erichtljch cuf 1430 ft.' 6 « ^ ,
Realität 8nd Urb.'Nr. 10/6 »ä Her l j^
P'ewald bewilligt uud hlezu drei s
bietungS-Tagjatzungen. und zwar o l l "
auf den

15. D e z e m b e r 18?b .
die z» eite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis lll ,
in der GerichtSlanzlel mit dem A«»^
angeordnet worden, daß die Pfands
bei der ersten und zweiten FelAj,
nur um ober über dem Schätzung
bei der dritten aber auch unter dl<"
hintangegeben werden wlrd. . /

! Die tticltationSbedingnisse, wor«»«^
i besondere jeder Licitant vor ge^hü
l Anbote ein 10per». Vadium z"h<t.l°'
Llcltatlonecommisslon zu erlegen y"'^
wie das Schählmgeprotololl "" ^«'
GrundbuchSeftract lönnen in dtl ^,
gerichtlichen Registratur eingesehen" ^

K. l. Be.lrlsgerichl Senosc»!"'
31 . «unust 1875.

(3961—3) ^ ^

Erecutive .
Realitäten-Perfteigel«H

Vom l. t. Bezirksgerichte!!"

wird belannt gemacht: , ^ M
Es sei über Ansuchen der l- l - " M

procuratur in ̂ aivach die exec. M ' " " ^ z
der der Maria Brolich von W"'ßgh f̂
Nr. 56 gehörigen, gerichtlich aus ^s<
«sschätzlen. im Grundbuchc der ^ ^ > /
Michelstctten 8ud Urb.-Nr. 2« /^ ^ac"
Nr. 977 vorkommenden !»" '<" ^ , !
schuldigen Steuern per 51 si ^ , ^
llget und hiezu drei 3 " " ' " « " „
sahungcn und zwar die erste » l

3. Dezember 1i j?b, l

die zweite auf den
14. J ä n n e r M

und die dritte auf den ^ W
15. F e b r u a r ^ ^ ' ^ M

jedesmal vormittags von W ^ h H
in der GerichtSlanzlei " " ^ u ^ ^ a l ^
angeordnet worden, daß "^HletuNZ.<i
bei der ersten und zweiten " " elih,,),
um oder über dem Schatz^« ^ « "
der dritten aber auch unter dci"
angegeben werden wird. ^ o l ^

Die «icitatlo^sbedingm^ g,o<
insbesondere jeder L i c i t a n ^
Anbote ein 10perz. Vad" ^ n ^
der ilicitationscommlsslon zu ^

so wie da« Schapunasp'"., derdiK,
Grundbuchscftract tümm' , „ ,e^
rlchllichen Registratur ""»«' " ^ M

K. e. Vezirlsgericht »llu
4. September 1875.



2105
l2l76-.2) Nr. 508«.

Elittlleruug
"" «lntvl , W a i h und dessen Rechts-

Nachfolger,
»°z dem t. l . Bezirksgerichte Wip-
^ lvird dem Anton Waitz, unbekannten
""'cnthaltes. und dessen ebenfalls unbe-
aten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:
y 6s habe der mdrj. Franz Repik von
"«Nt Nr. 2. durch dessen Vormundes,
.'^dieselbe,, die Klage auf Erstßung
" vlgtMhumsrechtei, «us die auf Namen
? " i ^ " h »ä Herrschaft Wipp.ch Rust,
ü!,'.! ' ^l l lndb.'Nr. 253 eingetragene
ssMhube 8ud pr»S8. 1. Seplembcr
,y°,' Z- 5088, Hieramts eingebracht,
5 ? " i " mündlichen Verhandlung die
Atzung auf den
, ^ l 8 . D e z e m b e i 1875 ,
^l ° ^ ^ ' "^ ^ " " Anhange des § 29
llllu» ^ ' angeordnet und ten Ge»
^ W e s s e n ihres unbetannteu Aufent-
lo r^ °"s ^°>c von Visne als eum-
! l l n ^ . ? ^ °" l ihre Gefahr und Ko-

"c,ieut wurde.
êrst» ^ " " "den dieselben zu dem Ende

M l ? l ' daß sic allenfalls zur rechten
Tockw , ö " "scheinen oder sich einen andern
hch "er zu bestellen und anher nan».
Wtck»«l " ° ^ " ^°ben, widrigen« diese
"erbn ^ ^ Ulit dem aufgestellten Eurator

^"°elt werden wird.
tzt^. ezirlsgericht Wippach. a« 4ten
'7?V"l875
^ 5 4 ^ - vir, 3305.

^ Executive
^Mtenversteigerullg.
l ° i l b ? l . l. Vezirlsaerichte Großlaschiz

^ n n t gemacht:
dava. ' " ülier Ansuchen des Franz Ver.
Wit.7!^ocm die exec. Vcrsteiaelu,'« der
lich.s," ^tl it von Zagorica nehorisse,,. ge-
^ ? ""f 500 st. ueschllhtt«, Besitz, und
. "«rechte der im Grundbuches Zobels-
3 °"b Nctf -Nr. l00 ' / , Urd. Nr. 169
sUllnenden Realitüt bewilligt und hlczu
j>, ucllbictungs-Tllgsatzllngen, und zwar

"sie auf den
h 4. D e z e w b « r 1 8 7 ^ ,

ideile ans den
,. 8. J ä n n e r

<>lt dritte auf den
,,̂  5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
l^.lnul vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^.^sigen Amlslocale mit dcm Anhange
^'tdtlt t worden, daß die Pfünvrealität
l„. l>ei ersten und zweiten Feilbietung
i,i."Ul oder über dem Schätzungswert«.,
^ ^ t drillen aber auch unter demselben

^egtben werden wird
>ü,^l. ^lritationsbedingnisse, wornach
^."°nt>cre jeder tzicllant vor gemachtem
l̂ita.! ' ' " ^^pe»z. Padiuw zuhanden der

^ü°nscommission zn erlegen hat, sowie
b»!hz Hähllngsprotololl uud der Grund«
^s^ract könnsn in der dlesgevichtlichen

'^"ur eingesehen werden,
li. ^- l Vezirksa^icbt Großlaschiz, am
^ ^ e m b e r 1875.

^ ^ ^ 3 ) Nr. 5420.

h Dritte erec.
"Mtäten-Versteigerung.

^ ? U l l. l. Bezirksgerichte Mottling
<z"annt gemacht:

f°l,!i7 W ill̂ er «nsuchen d<S Josef Si<
^ b ^ Weinderg die erec. Versteigeruog
l'l'iltil, ^"kob Golohii von Blulsberg
^ ^ " ' ^ U i c h auf 1691 fl. geschützten
Mlli" 7°l'sc -Nr. 28 ^ä HerrschaftKiupp
V ^ " " " ''iezu die dntte Feilbietungs-

. " > M den
> l < « D e z e m b e r ^ 7 ^ ,

I?'<ht?f« " ° " ij bis 10 Uhr, «n^ der
b?« ^ " i l e i mi, kcm «nhal'ge ünge-
^ d ? i ^ " ' ' d°ß die Pfandrcalital bei
« l l n ' i " seilbletung auch unter dem
^ . "^werthe hintangegeben werden

^ l° l .b^"" ' ° "b«dlugnisse, »ornach
^ ° t l . ! . . leder tticitant vor gemachtem
" >l>n»' W-/ , Vaklum zu Handen der
^. l>«s ^ ' " i l s ion zu erlegen hat, so.

î z. l "^egistralur eingesehen werden,
^ ^ t z i r t s g e r i c h l MMl ing , am

(3482-3) Nr. 4305.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Oezirlsgerichte Mottling

wild hiemit bekannt gemacht:
LS fei über das Nnfuchen der f. t.

Finanzprocuratur uoui. des hohen Aerars
gegen Martin Iuzna von DragomelSdorf
wegen schuldigen 77 f l . 4 l r . 0. W. 0. 8. 0.
in die exec, öffentliche Versteigerung dcr dem
letzteren gehörigen, im Grundbuchc »ä
St'ucrqrmeindc WufinSdors Ofl.,^ir. 28
vorlummenden Realitüt im gerichtlich er-
hobclie»i Schützungswclthe von 1060 fl.
ö. N . gewilligt und zur Vornahme dersel»
bcn die dritte exec. Feilbietungs'Tagsatzung
auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, in diestt Gerichts»
lanzle! mit dem Anhange bestimmt wordcn,
daß dit feilzudielende Rcalilät bei dieser
Feilbirtung auch untt' dem Schlltzuli^s.
werthe an den Meistbietenden hintange,
geben weide.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchSeftra t̂ und dir ^icitationsbedingnissc
lbnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden cmgesehen werden.

K. l. Gezirtsgerichl Möttling, am
26. Jul i 1875.

(3607—2) Nr. 5700

Ereculive
giealitäten-Velsteissermlsi.

Voll! l . t. Vezirksgerichte iiittai wird
bekannt ljemachl:

Es sei über Ansuchen des Franz Me-
serlo vou Gobjel die executive Vetstei^e-
rung t>rr dcm Merlin Antovc von Plcsla
gehdligeu. gerichtlich auf 927 st. gcfchühlen
Realillit Rctf. - Nr. 32 »ä Grundbuch
Schwarzenbach bewilligt und hiezu drei
Feilbietuuks-Tagsahungen, uud zwar die
elfte auf den

3. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

7. I ü u l - e r
und die dritte auf den

7.Februar 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 18 Uhr,
in del Gerichtslanzlel mit dem Anhange
anqevldnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiien Feilbietuny nur
um oder iibcr dem Schahul,gSwcrth, bei
der dlittt«, aber auch unter demselben hint-
anMcdcl» werden wild.

Die Acitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icltant eln 10 ' / , Va-
dium zu Handen der LicitationScommission
zu erlegen hat, sowie das Schiihunaspro-
tololl und der Orundbucksepract lilnnen
in der diesg-richtlichcn Registratur ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M a i . am 30sten
»uoust 1875.

<36l0—2) Nr. 6168.

(ixecntive
Rcülitüteu-Velfteigcl uug.

Vom t. l . Vezirtsgerichte öittai wird
bekannt gemacht:

6S sei über Ansuchen des Josef Uranlar
von Vcrh, Vezirl Egg, die exec. Verstci'
gerunss dem Josef Roic in Volaulje ge»
hörigen, «crichllich auf 980 fl. 50 kr. ge-
schätzten Realitaenhälfte »ä Oinl.«Nr. 21,
198 und 207 der Steuergemeinde Volauljc
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag.
satzuna.cn, und zwar die crll« aus dci,

3. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

7. I l i n n e r
und die drille auf dcn

7. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis !5i Uhr,
in der GelichtslanM mit dem Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfandr<!alillit
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder übe, dem Schiihun^Swerth. bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
anqegeben werden wird.

Die sicitlltionsbedinguissc, wornach
insbesondere jcder ^icitant vor gsmachtem
Anboll ein lOpcrz Vadium zuhandei'
der ttnilationsclllnmission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundiiuchscxlract lvnncn in dcr diesge»
richtliä'en NcgMllt l lr eingesehen werden

K. l . Vezirlsgericht ^iittai, °m 7ttn
September 1875.

l (3934—3) Nr. 17206.

Dritte erec. Fcilbietimg.
Vom l. k. städt..deleg Oezirtsgerichtc

Laibach wird mit Gezug auf das dieS«
gliichllichc Edict vom 28. Juni l. I be-
kannt gemacht:

Es seien in der Efeculionssache der
t. k. Finanzprolliratur gegen Gregor Pe-
rovöel von Gradiie, resp. dessen Recht«-
nachfolacr Jakob Perovsel von Gradiöe,
dic mil dcm Bescheide vom 28. Juni
1875, Z 10954, auf den 6 Oktober und
6. November 1875 angeordneten efecuti» >
ven Feilbielungen der dem Gregor Pe-
rooiel von Gradise gehörigen, im G,und-
buche ^<l Sontgg8uk Urb.-Nr. 19, Einl.-
Nr. 559 vorkommende!, Realitüt im Ein-
verständnisse beidct Ef cutionslheile mit !
dem Oeisatzc für abgehalten erllarl wor-!
den, daß es nur bei der auf den

l 1. Dezember 1 8 7 5
angeordneten dritten Fcilbielung mit dem
flüheren UnHange fein Verbleiben habe.

tt. l. stüdt..beleg Bezirksgericht ttai.
bach, am 9. September 1875.

(3932—ii) Nr. 18104.

Dritte efec. ^eilbietung<
Vom l. l. slädt.-beleg Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Ed^t
vom 1. I n l l 1875, Z. 10961, bekannt
gemacht:

Es seien über Einverständnis beider
Theile die mit dem Bescheide vom 1. Juli
1875, Z. 10961. auf den 6. Oktober und
6. November 1875 angeordneten exec. F.il<
bielunaen der den, Josef Puilart von
ärlimje gehörig'!» Realität Urb.-Nr. 449.
Rl l f . 'Nr. 192, ww. 11. toi. 6l l6 Auers-
perg mit dem für abgehalten erklärt wor-
den, daß es lediglich dei der mit dem«
selben Bescheide auf den

11 . Dezember 1 8 7 5
angeordneten dritten ercc. RealfeilbietlMg
mit dem frühern Anhange sein Verbleiben
habe.

«. t. stüdt.-deleg. Gezirtsyericht 8ai-
bach, am 11. September 1875.

( 3 2 0 1 - 2 ) Nr. 3799.

ErilUlerunq
an M a r i a P e l l o geb. R a p r e t und

B a r b a r a I a g o d i c geb. P e l l o .
Von dem l . l. Bezirksgerichte Kram«

wird der Maria Pcllo geb. Napret und
Barbara Iaaodic yef'. Pello hiemtt er-
innert:

Es hade wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Hebulj von Adergas
Nr. 10, durch Dr. Menzmger, die Klage
auf Berjählt' und Erloschenerklürung der
auf der im Grundbuche der Herrschaft
Michelstttten »ub Dom.-Urb..Nr. 33, 34.
35. 36, 37. 45. 107. Lin,..Nr. 512,
vorkommenden Real'liit aus dem Eheoer-
trage vom 13. Jänner 1795 per 450 fl.
p. W. oder 189 fi. ö. W. tc. für Maria
Pello geb. Raprel und aus dem Hriratb-
vertragi vom 31. Jänner 1822 per 280 ft.
E. M ooer 294 fi. ö. W. für Ba.bala
Iagodic geb. Pello eingebracht, und die
Taasahung auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags!' Uhr, hiergerlchts ange°,dnet.

Da dcr Ausenthaltsott ocr G^tlaglel,
diesem Gerichte unbekannt und dieselven
vielleicht auS den t. l . Erblanden adwesenb
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Dr. Burger, Advocut in Krainburg, als'
ouwtor »<l llLtuul bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dcm
Ende verlliwdigt, damit dieselben allcn-
falle zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter lxstcllen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im crdnungsmäßiqen Wege einschreiten
und tm zu ihrer Vertheidigung erforde»
lichen Schritte einleiten können, widrigens
dicse Rechtssache mit dem aufgestellten <iu'
rator nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werde», und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtebehelfe auch dcm benannten Curator
an dlc Hand zu geben, sich dle aus einet
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
veizumessen haben werden.

5- t. Bezirksgericht Krainburg, am
25. Jul i 1875.

(4019—2) Nr. 8945.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l t. Bezirksgericht «delsbera

wird im Nachbange zu dem Edicte vo«
4 August 1875, H. 6145, in der Efecu-
t'onsfache des l. l. Steueramles von «bels-
berg grgen Josef Srcbol von Ucoerle pew.
72 fl. 60 kr. bekannt gemacht, daß zui
zweiten Realfeilbietungs - Tagsahung um
5. Novlmber l. I . lein Kaufluftiger er»
schienen ist, weshalb am

7. D e z e m b e r 1875

zur dritten Tagsatzung geschritten »er-
ben wird

K k. Bezirksgericht «delsberg, an,
7. Norember 1875.

(3959—3) Nr 4272.

Reassumierung dritter ezcc.
3tealitäten Versteigerung.

Vom l. l. Beliilsuciichlt Krnlnbur^!
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mariannu
Polajner r»on Potoie, durch Herrn Dr .
Mlnzingel. die ex«. Vcrstrigelung der den,
Mathias Kusler von Ol ievl ^ehdrigcn,
gerichtlich auf 3820 fl. gefchätzten. m,
Grundbuche ud Hcnschafl ^ichelstctte,'
l»clb Uib.°Nr. 290, Einl.-Nr. 594 vorlom-
mendeu R^l i tät wcgln schuldigen 252 ft.
0.». c. bewilligt und hiezu die emzige Fell-
bietungs-Tagsahung auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
ool mittags von 10 bis 12 Uhr. in der Gc-
richlslunzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandiealitül bei diese»
Fcilbietuns auch unter Schätzungswerts
hilltongcgtbell welden wirb.

Dic ^lcltutiousdedingnisse, woruach
insbesondne jeder Ncitaut vor gemachten,
Anbotc ein lOpcrz. Padium zu handn^
der «iutationscolumission zu eilrgen hat,
sowie das Schützungsprotololl und de,
Gruudduchseftralt tonnen in der dies«
gerichtlichen Neyiftratm elNgesehen werbn,

8 k. Vezlltsgericht Krainbulg. »»
'7 . Nuqust 1875.

(3378 -3 ) Nr, 3248

Erinnerung
an die unbttannl wo befindlichen S > « o n
V u l l i i , An»»» H u l n i l und y r a n -
z ie la H r o v a t und deren undtlannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^and«

st^aß wird den unblannt wo befindlich»«
Simon Sull i t , Anna Zui^iil und Fran-
^isla Hrooat und deren unbelann'en Necht«.
Nachfolgern hlemit erin'e^t.-

Es habe wider dieselben bei diese«
Gerichte Anton Evelbar von Mibooca die
Klage »üb pn>«». 3. August 1875, Zahl
3248, auf «nertennuu^ des Elgenlhulne«
der im Grunbbuche des Gutes Drai'ooU
8udU?b-Nr. 35, lol. 73, dann »cl Pfarl
aill St . Vlltlhelmä «ud Rctf.-Nr '02 .
Urb-Nr. 166 und ^ Herischaft Plelter-
jach »ub BcsgNr. 534, toi. 618 oer-
^cichntten Hul,,ealilät und Gestellung de»
<ltundbücherlichm Umschseibunginfolge Er»
sihung angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

1 1. Dezember I 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hieracrichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbrlannt und dicsclbel'
villleicht aus dm l . l . Erblinden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf de,en Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Josef Galle von Rudolf,.
we»th als ourlltor »6 »ctuw bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dcm Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen, oder sich einsr ander»'
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im vltmungs-
lliäßigen Wege einschreiten und die zu
de»en Vertheidigung erforderlichen Schritte
tinleittn könne, widligens diefe Rechtsfache
mit dem arfg stellten Euralor nach den
Gestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt wcrdrn und den Geklagten, wrlchen
es übrigens f n , steht, ihre Rechlsbehtlfc
auch dem benannten Eu»alor an die Hand
zu geben, sich d,c aus em-l Verabssumung
entstehenden Folgen selbst deizumtssln haben
werden.

K. l . Bezirksgericht tzandslrah. am
3. »uyuft 1875.



2106

Eio Prafcticant
oder

Lehrjunge
wird auf hiesigem Platze in einer Schnitt- und
Manufacturwarenhandlung aufgenommen. Anfragen
im Annoncenbureau des F. Müller (Fürsten-
hof.) _ (4100) 3 - 1

ijodiiiriidi-prfUni,
Siegel». Stampiglien

mit unfc ofyne gclbftförbuitg
erotisiert für f. 1. Aemter,, ^farrewn unb

sonstige flanjteieu

Jiatf iRotmtin,
WltttiH* ntti Stciugtaöcut/

öfttS. $errengafff 10. («99] 3 -1

Tausende verdanken die Heilung von der

I Miht
meiner» seit Jahren bewahrten, von den
berühmtesten Aerzten untersuchten und warm
empfohlenen Mitlei, mit und ohn« Wissen
anwendbar. Man wende sich vertrauensvoll an

Albert Kraehmer
in D r e s d e n , Holbeinstrasse 4.

fla^T" Aer/lliche Gutachten werden gratis

und franco zugesandt. *^fe0
^4106) 3—1

lläiiclicr-
Papier.

Kin Blatt von diesem Papier angezündet
und glimmen gelassen, oder auf einen heUsen
Ofen gelegt, verbreitet einen i n i K ^ n H l i n r n
Duft; xwl«clteii WBMOII«* ue-
lest benimmt rm den Kelsrnire»
rtaeli und |inrfiimlci*i dlewelbe«

Prel» einen PuquelM, enthaltend
20 Blätter, 14* kr. j

Aptttt z i ,0m Einten,";
Haiiplulatse, l^ulbnch. '

(3506) 20-6 :

Jyünf UMfät

f>nttird9
darunter 2 4Füajse (4 itnu 5 3ah,re),
1 Uappe (8 3aljre), 1 Sdjhnmel (feajs
3a\jnt) int* 1 (Etsenfrnjmmel (37? ^ajjre
alt), uollltomineii gcstutU, abgehärtet u.
ctugffüljrt, fldjcii in ber ODdfobrtk jij
Steuibrüdt. IDer $)rct$ i|t öurdjsrJjnttt-
liüj fl. 1OO per paar. WÜIJITCS bet
der 3Humni|tratt0u fcer ODflfubrih in
Steinbriirfi. (4078) 3 - 2

Nur in

Pollaks
ältester und berrlihmteMtei*

üniversal-ffareflliallu,
WIEN,

iWarialjilferJlraße 1,
wird, wie allbekannt, unter strengster Garantie
für beste Qualität und Echtheit der Waren
stets das Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben .

Schafwoll-Kleiderstoffe,
die feinsten und modernsten, für jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar: Lütter, Ript,
Plaldstoffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten

Leinwanden, alle Gattungen Tlsohzeuge
in Zwilch und Damast, Gradl, weiss und fär-
big, Vorhänge, Chiffon a/4, sogar % breit;
Percalin8, türk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-Cravats.

Grösstes Lager von Seiden- und Samnt*
Bändern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Schafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie ut>erhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

2 7 Dsx.
Versendungen mittelst Nachnahme prompt.
Muster- und Waren-Verzeichnis gratis und
franco. (3231) 30—18

Oa^* IOIrLlad.-u.rLg1 ~ ^ §
zu den am 15. Dezember neu beginnenden Ziehungen der grobsen, vom Staate
l lamhui 'K pceiiehinticten und irarni i t lertei i

€m C'lll VC'I'IONII l l g .
Unter fortwährender Garantie und Aufsicht des Staates stehend, sind bei

diesem Unternehmen sowohl äusserste Solidität als gute Einrichtung derart ver-
einigt, um die Theilnahme empfehlenswerth zu machen, umsomehr, da die er-
forderlichen Kosten gegenüber den dafür gebotenen Vortheilen nur unbedeutend
zu nennen sind. flaV \ n r O r i g i n a l l o s e w e r d e n auHffeirebeii .

U e b e r d i e H a l s t e der Lose werden innerhalb sieben Abtheilungen
oder Klassen mit Gewinnen gezogen, nemlich event.

395,000 oder *I*.*5O
Reichsmark Gulden ö. W.

Spec.
1 Prämie Reichsmark 250,000 8 Gewinne Reichsmark 15,000
1 Gewinn „ 125,000 9 „ „ 12,000
1 n „ 80,000 12 „ „ 10,000
1 „ y, 60,000 36 „ „ 6,000
1 „ „ 50,000 5 „ n 4,800
1 „ n 40,000 40 „ „ 4,000
1 „ * 36,000 1 Gewinn „ 3,600
3 Gewinne „ 30,000 204 Gewinne „ 2,400
1 Gewinn „ 24,(X)(J 4 „ 1 800
2 Gewinne „ 20,000 1 Gewinn - 1,500
1 Gewinn „ 18,000 412 Gewinne „ 1,200

in allem 4 1 , 9 O O Gewinne etc. etc.
Zu der Ziehung erster Klasse versenden wir gegen Einsendung des plan-

mäsaigen Betrages:
t anze Orlglnalloae für Thaler * oder Gulden 3*5O,
halbe „ „ „ t „ „ ••»»,
v i e r t e l „ „ « Vi „ „ — HH.

Jedem Theilnehmer werden von mir Das Vertrauen, welches sich diese LoBe
die m i t d e m M t n n l N n a p p e n BO rasch erworben haben, läsBt mich be-
versehenen Orl«; ln»l loMe unter Bei- deutende Aufträge erwarten; solche wer-
fügung des amtlichen Verlosungsplanes den bis zu den kleinsten Bestellungen
pünktlich zugesendet, die amtlichen Ge- « e l b u t n a r h d e n e n t f e r n t e -
winnlisten sowie die Auszahlung der « t e n C a e g e n d e n prompt und ver-
Gewinne erfolgen sofort nach Ziehung, schwiegen ausgeführt.

Aufträge für die erste Verlosung gegen Eisendung des J bis «um
Betrages oder unter Postnachnahme nehmen wir entgegen | 13 . D e z e m b e r .

Man wende sich baldigst und d i r e c t an das weit %ft J a h r e n
b e H t e h e n d . e Banl&hauM

Jul. Bclmonte juu..
(3949) 4 - 2 viB-ä-vis der Bank I n H a m b u r g .

©in geprüfter unb oeeibeter

f 0(lfrpeÄit0r
roünfdjt bis 15. J ä n n e r 1 8 7 6 feinen biö^eti-
flen soften ju »erdnbern.

(Befäsiige «nträge itbernimmt bie (Srpebition
biefeg g(a'tte8. (4036) 2—2

UMnßerfljof
<3451) 18-4 bei JJojen,

bie fltögtc »aumfctiute in ©Übttrol, Söeftöcr

Josef iutcrrainrr.
Srtejler

Ciniül
Ctirp.

l'ie trieftcr dommercials^ant
empfängt (Mbeiulagen in öfterrcic^i*
fetjen ©ans« unb @taat#noten,tt)ic auc^
itt 3toan^fl'5van(cnftiufcu in ®olb,
mit ber SBerpfUrijtunfl, ftapttal unb
Interessen in Denselben Saluten \u>
rü(fitijab,len.

dieselbe ettomptiert auefa aBerfjfel
unb flibt ^5orfrbüffe auf öffentliche
Wertpapiere unb SSkren in ben ob=
flcnanutcn Saluten. (3874) 4

©ämmtttt^e Operationen finben ju
ben in ben triofter i^ocalblattern jeit--
roeife angejetgiten öcbinfliutcjcu statt.

Erstes Laibacher

Manusactur- & fflode-
waren-IaiaziD

des

Josef Nass,
Mally'sches Haus,

Ecke der Hradetzkybrücke,
empfiehlt zur Saison sein neu und reich com-
plettiertes Lager von Damen- und Herren-

Modeartikeln.

Besonders hervorzuheben:
Kleiderstoffe, ein und vielfarbig,

Schafwolle 27 kr.
Barchent, blau, grau, braun, weiss

und vielfarbig 27 „
Seidenbänder in allen Farben, ü,

2, l1/, und 1 Elle 27 „
Blumen, neueste Fac.on, Trauer-

und BallbouquetH 27 r

Orettons, türkische Muster für Bett-
decken 27 r

Colliers, Kopftücher, Schärpen,
Schafwolle 27 „

Cravats für Herren und Damen . . 27 „
Fächer in Holz und Machče . . . 27 „
Gradl in vielen Dessins 27 „
Garnituren Kragen und Manchetten 27 „

dto. Chemisetten- und Man-
ch etten-Knöpfe 27 r

Handtücher und Servietten, pr. Stück
und Elle 27 „

Leinwand, und zwar Kumburger
und Garn-, schwere Ware. . . . 27 „

Möbel-Cottone, überraschend schöne
Muster 27 „

Strümpfe und Socken, Baum- und
Schafwolle 27 „

Teppiche, echt englische Jute . . . 27 r

Vorhänge und Vorhangquaaten . . 27 „
Ausserdem noch viele hundert andere

Artikel zu dem staunend billigen Preise von
27 kr. und eine grosse Auswahl von Gegen-
ständen zu höheren PreiBen.

Muster und Warenverzeichnis werden
auf Verlangen zugesandt, Bestellungen aus
der Umgegend präcise ausgeführt und Nicht-
convenierendea bereitwilligst zurückgenom-
men — Briefe wollen adressirt werden an:

«Josef TVÄÄS,
(4074) 12-:; Laibach,
Mally'sches Haus, Ecke der Hradetzkybrüeke.

3ur Vieferung »on

einpfleljlt fW)

A« eilte«
für firatn, mit kleiner Caution J«j|?
för örn Verhaus tints um W C

} J , ,
oruncteu Artikels qfgrn 35% t^Z
flcsuAt. Wiir fthiifMtiit ®Wie. a

3» Seiner, Uten, «ttrkenUraf;^4'

(4037) 3 - 2

<£tn rbenerbigeä gemauertf«

nal>e bet öaßn unb nebni brm * f « r t ^ j ! j £
legen, mit 5 ötmmevn tubfl ben bajw gflJJJ,.
i'ocalitSten, 92rbriiflrbdubeR, «arten un» * "
aefer, ist u„tcv Dortbeilljoffen »^ingunf» '
»ersaufen. (4070) 3-< !

WätintQ im Somptoir biefe« gtatt^- _^

Man biote dem (llücko dieH»nd'

375.00» K.-Mmi
oder

HHUpIfTttwinn im günsti|<,siM Kali'1 ^l
 mg

altarneuftMte « r o s ^ «eldyerJo»«"»'
welche von ili-i holicn KegierUBf »
neliinigt und garantiert ist. J

Die vortheflfcaffc Kinriohtu»|{ <*<>* Df"J
IMaiiR» ist derart, dass im Laufe v o n . t flW)
uroii Monaten durch 7 VcrJoHiuî e» **''* I
G e w i n n e zur sicheren Kntsr.heifluiifi ^ J
von Rventufll R.-M 375.000 oder <«•"' I
218,750 8. W., apedell ^ o r ^ ^ ^

1 Gewinn M. 250,000, I
1 Gewinn M. 126,000, I
1 Gewinn M. 80,000, I
1 Gowinn M. «0,000, A
1 Gewinn M. 50,000, Ül
1 Gewinn M. 40,000, l\
1 Gewinn M. 86,000, ' f
3 Gewinne M. 30.000, fl
1 Gewinn M. V4.000, J
i Gewinne M. 90,000, I
1 Gewinn M. 1H,0<>0, I
8 Gewinne M. lf),000, 1
y Gewinne M. 12,(XX), I

12 Gewinne M. lOOCO, I
•Mi Gewinn.. M 6000, I
40 Gewinne M 4000- I

204 Gewinne M 24OÖ,
412 Gewinne M. lSWO»
512 Gewinne M. &#•
597 Gewimip M. SW,

18,800 Gewinoe M. 13^'

Die (Jewinmichungen niml F'
imtlich sesl((eHtellt. , ng ß '

Zur nächsten traten Gewi»»*1^ „ sii^'
ser grossen, vom Staate garanti«'1*
verlosurin kostet a 31/«'
1 gante* OriK.-Lo» nur M. 6 od'r ,' 1»/*'
1 halbe« . . . 8 ' t $l''
1 viertel . , » 1V« ' gen ^'

Alle Aufträge werden »oforl g h I ) ! I l i ^
HenduiiK, Posteiinnhlung oder ' .^ ,uä'
ileM H«t:-ag«s mit iii>r grwiwl«n h ° J upl dJ
Kesührt utid erhält Jedermann v Qrjgin»''
mit dem Staatswappen vorsehe"
Lose seiftat in Händen. . erfodet'i

Den BeHtellungen werden «lie t Ofi
liehen amtlichen Pläne gr«1 '1." Leres ' .
nach jeder Z,tbv^ wif«n «''" ^
teressenten unaufifefordert s f I

 fp|gt 1%
üipAumhlui.gderGewiiifYyK

prompt'unter Staatflg»rantie un y l̂«11"!
direct« Zusendungen oder " u y«'»'
der Interessenten durch J » ^ 0^
düngen an allen grösseren r ^
reichs veranlasst werden. v o r O C |u

 (ps

Unsere Collccte war » t e ' j f l > c U V
begünstigt und hatte »ich J n„en B
vieler, anderen bedeutenden » erfr«' ,1
mals der ersten HaupUrefl«' t e„ W I
die den betreffenden I n ' e r ß S „ I
ausbeiahlt wurden. . neni t0 .„wul

Voraussichtlich kann bei « „jffOi"1*,,, I
auf der solidesten f"*' s c h r ^ V l
Unternehmen überall a l l [ e . ' "o re«*D O i

W rig»|
Ihe.ihgung mit UcilimmJ««'1 f ,|e A" • I
den, und bitten wir daher, Mj ^"$,.1
ansfüliren zu können, u | l S ^^ W- I
baliiigtl und jedenfalls vor ^iell. m
vomber d. J. .uk«.»J.n » „

Kaufmann * J M
Kin- und Verkauf .H«r ^ A n l ^ i t f l

tionen, Kiac-nbahnachen «' J i*$i.gA

sinn -l»r nouen V?"*1" »nd" T , ^ ! 1 ' ^ ' |

Htr«b8n, Enroll "**!?„K^danli»1* ^ J i ^

Send nnb ©erlaQ bon 3 a u o | •. fftriumabr A ftcfeor »e|mftrrc-


